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Der Wachstumstand der Reben Anfang Juli 1957 

Das Wetter war im Juni ausgesprochen uneinheitlich. _Oft war es für die 
Reben zu kalt, vielfach aber so sonnig und warm, daß im ganzen die Ent­
wicklung der Reben gefördert wurde. Im Berichtsmonat waren keine nennens­
werten Wetterschäden zu verzeichnen. 

Die Blüte verlief in den meisten Weinbaugebieten normal, in 7 vH sogar 
sehr gut, ließ allerdings in fast einem Fünftel der Weinbaugemeinden zu 
wünschen übrig. 

Die Dauer der Blüte ist ein wichtiges Kriterium für die Ernteaussichten. 
Je schneller sie abläuft, desto günstiger sind im allgemeinen die Ernte­
aussichten. Die Blüte dauerte bei Riesling, Silvaner, Müller-Thurgau und 
Ruländer ungefähr 9 Tage, bei Gutedel und Elbling ungefähr 10 Tage. Bei 
allen Rotweinsorten war die Blüte noch einheitlicher als bei den Weißwein­
sorten; blühten sie doch durchschnittlich 9 bis 10 Tage. In den einzelnen 
Weinbaugebieten ergeben sich naturgemäß merkliche Unterschiede. 

Der Wachstumstand der Reben wird im Landesdurchschnitt besser beurteilt 
als vor· Jahresfrist, obwohl man heute immer noch nicht mit einem normalen 
Herbst rechnet. Gebietsweise sind die Ernteaussichten sehr unterschied-
1 i eh. Unter den einzelnen Weinbaugebieten Nordwürttembergs schneiden 
Taubergegend, Enztal und Oberes Neck:rtal schlecht ab. Gut bis zufrieden­
stellende'Ernteaussichten werden aus dem Unteren Neckartal gemeldet. In 
den nordbadischen Weinbaugebieten versprechen die Weinberge im Kraichgau, 
Pfinz-, Enz- und Albtal sowie an der Bergstraße gute bis zufriedenstellen­
de Erträge. In Südbaden wird die Lage durch die ungünstigen Ernteaussich­
ten im Oberen Rheintal, im Markgräflerland, am Bodensee und im Breisgau 
stark beeinträchtigt. Am Kaiserstuhl, in der Ortenau und Buhlergegend ist 
der Wachstumstand gut bis zufriedenstellend. Bei der großen Winterfeuch­
tigkeit und den reichen Niederschlägen im Frühjahr darf angenommen werden. 
daß die seit Anfang.Juli herrschende tropische Witterung die Entwicklung 
der Reben fördert. 

Im übrigen berechtigen der zufriedenstellende Blüteverlauf und die ver­
hältnismäßig kurze Blütedauer 1957 zu weit besseren Hoffnungen als 1956, 
obwohl die Reben noch unter den Nachwirkungen der vorjährigen Winterfröste 
zu leiden haben. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet, 
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Der Wachstumstand der Reben Anfang Ju lt 1957 

" 

1 9 5 4 1 9·5 5 1 9 5 6 1 9 5 7 
Weinbaugebiete, Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Durchführung der 

RecJlerungsbezlrke, Juni Juli Juni Juli Juni Juli Juni Juli 
· arbeiten In vH 

Land 
BecJutachtungsziffem (Noten) 1) vo 1 lständig unvo 1 lständlg 

Oberes Neckarta 1 3,2 3,3 2,6 2,8 4, 1 4,0 3,4 3,3 83 17 

Unteres Neckarta 1 2,6 2,6 2,8 2,9 3,6 3,8 3,0 2,9 81 19 
Raosta 1 2,4 2,4 2,7 2,7 4,3 4,4 3,2 3,0 61 39 

Enztal 3,1 2,9 2,6 2,5 4,5 4,1 3,2 3,8 73 27 

l.abergäu 2,8 2,7 2,8 2,8 3,8 3,9 3,1 3,2 67 33 

. Kocher- und Jagstta 1 2,.7 2,5 3,0 3,0 4,0 4, 1 3,3 3,4 70 30 
T aubergegend 3,4 3,0 4,3 4,2 4,5 4,4 4,6 4,5 83 17 

Nordwürttemberg· 2,7 2,6 2,8 2,9 3,8 4,0 3,1 3,1 75 25 

Tauber- und Maintal 2,3 2,4 3,9 3,5 4,2 4, 1 4,4 4,0 69 31 

Neckar- und Jagstta 1 3,0 2,8 3,2 3,3 4,2 ~.2 3,4 3,4 90 10 

Bergstraße 2,3 2,3 2,8 2,6 4,4 4, 1 2,9 2,7 90 10 

Kraichgau ·2,5 2,4 2,6 2,6 4,6 4,4 3,0 2,9 70 30 

Pflnz-, Enz- und Albtal 2,8 2,5 2,3 2,6 4,3 4,0 3,0 2,9 6ft 36 

Nordbaden 2,5 2,4 2,9 2,8 4,4 4,2 3,1 3,0 75 25 

Seegegend 2,6 3,0 2,9 2,3 4,4 4,3 4,7 4,7 .90 10 

Oberes Rhelntal 3,3 3,1 3,0 3,0 4,3 4,5 5,0 5,0 50 50 

Markgräfler land 2,9 2,9 2,6 2,7 4,2 4,4 4,5 4,4 73 27 
Kaiserstuh 1 2,3 2,2 2,1 2,2 4,3 3,9 3,1 2,8 69 31 

.Breisgau 3,0 3,0 2,7 2,7 4,3 4,2 3,6 3,5 8) 40 

Ortenau und Büh lergegend 2,3 2,2 2,7 2,7 4,3 4, 1 2,8 2,6 84 16 

Südbaden 2,6 2,6 2,6 2,6 4,3 4, 1 3,6 3,4 73 27 

Oberes Neckarta 1 3,6 3,6 2,4 2~8 4,0 4, 1 3,7 4, 1 63 37. 

Enztal 2,7 3,2 3,0 3,4 4,3 5,0 2,8 3,6 75 25 

Bodenseegebiet: 
(Tettnang, Exklave Bruderhof-
Hohentwl e 1) 3,0 3,0 3,0 3,0 5,0 5,0 s,o s,o 100 -
Südwürttemberg - Hohenzollem 3,3 3,4 2,6 2,9 4,2 4,4 3,6 4, 1 71 29 

Baden - Württanberg 2,6 2,6 2,7 2,8 4, 1 4; 1 3,3 3,2 74 26 . 

1) 1. sehr gut~ 3/4 bis voller Herbst, 2 •gut• 1/2 bis 3/4 Herbst, 3. mittel. 1/3 bis 1/2 Herbst, 4. gering. 1/6 bis 1/3 Herbst, 

5. sehr gering. weniger als 1/6 Herbst. 




